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Buchbesprechung 


Dreher, Oskar: An der stillen Lein. Leinzeller 
Heimatpuch. 


- Im letzten Jahre erschien unter diesem Titel 
ein schmucker Band von 270 Seiten mit vielen 
suten Bildern, in bester Ausstattung und solide 
gebunden. Dieses Heimatbuch darf nicht nach üb- - 
lichem Schema beurteilt werden. Leider ist der 
Verfasser auch auf Quellen sestoßen, die nicht 


mehr klar fließen. Sonst ist das Werk frisch und - 
packend geschrieben, aus dem Herzen heraus, 


für die Herzen. Es will ein Volksbuch sein, das 
man liest und immer wieder liest, das nicht auf 
dem Bücherbrett unbenützt verstaubt. Das zu 
schaffen, ist Dreher vollständig gelungen. Häu- 
fig sind so warme Töne angeschlagen, die nur 
einer finden kann, der seine Heimat aus tiefster 
Seele heraus liebt. Und so wünsche ich, daß die- 
ses Heimatbuch in recht vielen Familien als guter 
Freund aufgenommen wird. Der heimatkundlich 
Geschulte wird die sachlichen Unebenheiten leicht 
slatt bügeln können, den übrigen werden sie we=s: 


der Freude noch Genuß rauben. D, 
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